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IX.

"Ueber ein neues Pssanzensystem, von
Herrn Dr. Pipenbrmg zu Marburg.

Botan ik , eine dcr angenehmsten
schönsten Wissenschaften die ich kenne, eine
Wissenschaft die ich ihres großen Nutzens
wegen, den sie nicht aNein in dcr Arzncitunde
sondern auch in dcr Ockonomie schaft, gewiß
nicht wenig verehre, hat nächstens eine zicm,
liche Veränderung zu erwarten. Unser h i «
sige berübntte verdienstvolle, und wie bc»
kannt, geschille Herr Hoftath M ö n c h , ar»
beitct nehmlich an cincm ncucn Pfianzensy»
stcm, welches, wie ich glauben darf, das
einzigste beste Werk werden und seyn wird,
von allen denen, die uns bekannt sind. Er
folgt bcy dcr Aufstellung desselben nur einzig
und allein dcr Natur. , Er nimmt an was
dieser und nicht Büchern, eigen i s t — was
nur dicse zeigt und nicht was jene vorschrci«
den. D ie Na tu r ist das beste getreueste
B u c h , und wil l man Systeme aufbauen
die mcht schwankend seyn sol len, wie sie
dlcseS nicht seyn müssen; so muß man sich
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nur allein nach diesem richten; so muß mau
zuvor alle Eigenliebe für den zu bearbeitenden
Gegenstand, alle Vormtheile, ablegen; so
muß man EntdckungSsucht, sonstige Interesse
und dergleichen mehr die alles bet Seite le»
gen, wenn etwaS Getreues herauskommen
soll. DaS thut Mönch, dem zu Folge und
seines großen Forschungsgeistcs , seines
genauen BeobachtcnS und scineS tiefen
Blütes wcgen, auf und in das wirkliche der
Nalur, wovon ich, besonders was Botanik
bctcifl, persönlich überzeugt bin, das allcS,
sage ich, laßt sich erwarten was ich gesagt habe.

Die Grundfeste worauf Herr Hofrath
Mönch/ mein unvergeßlicher lehrcr und
Freund, sein neues System bauet — der
Plan wornach er solches bearbeitet, ist: der
Sitz der Staubfäden. Freilich, wer
Botanik etwas wissenschaftlich gelrieben und
sich nicht nur blos um die Namen der
Wanzen bekümmert hat, der weiß, daß auch
linne bei den Classen .scolanäria und?olv>
2näri2 auf den Sitz der Staubfaden mit
Rükftcht nahm. Allein wie ungewiß, wie
fehlerhaft er alle überhaupt, bei Bestimmung
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und Beschreibung der Pflanzen zu Wcrkc ge<
gangen und dadurch Natur und Ul's vkl»
faltig hinters Licht gcsübrt l;»it, i j i erwie»
scn und wird noch genugsam erwiesen werden,
so lange der Himmel Nachbeter des Liimcms
erschaffen wird.

Nach den Sitz der Staubfaden wählt
nun Herr Hofralh Mönch folgende 7 Classen.

Sie hcisscn: ?1i3l2M3l!emon,

l2ßc>!Iemon, 5iilottemon und ̂ liFmatoNcmon.
Wenn nun

1. alle Staubfäden auf den Fruchtboden
sitzen, so ist das ?öa/<2/no/?emo».

- 2 . Wenn aNc Staubfaden am Kelch
sitzen, so ist das 6a/)c«stemo».

2» Wenn alle Staubfaden an der Blume
sitzen, so ist das?eta/o/?em««.

4. Wenn m der Mittc der Blumen Blatter
sitzen, die von allen andern Bluinenblat»
lern abweichen, so ist das i'/l^eia/»Ft'Nl.

5. Wenn die Staubfäden bald an den Blu<
menblättern/ bald auf den Fruchtboden
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oder Kelch, sie mitbin abwechselnd sitzen,
so ist daS ^//a^ostemo».

6. Wcnn die Staubfaden am Griffel sitzen,
so ist das.w/n/iemo».

7. Wenn die Staubfaden auf der Narbe
sitzen, so ist dies Hslclmalo/lemo».
Und wenn

3. die Blumen unkenntlich sind, so ist dieS
und kömim noch dazu

Um die Ordnunacn zu bestimmen, rich,
tct sich unser Herr Verfasser des neuen Ey»
stcms nach den B>n> dcr Blumen, nel'mlich:
vb Blumen limplcx compleci mnnnperali oder
limplex com^ieü poi^petHÜ oder limpl. corol»
I2ti monc>pct2li oder limpl. corollaci polvpetali
u. s. w. lc. sind. Die Einrichtung dcr Ort»
und Unterordnungen sind ohngcfehr folgende.

». ?Ic>rez kmpl. completi
d. (^I^x 5>mpl. vel ciuplex monc>pkM
c. Ovari^m supeium. (0valium ist Hier das,

was bei LinnäuS Hermen ist.)
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<^< G »V» 2Z5

e. 8t3mina likcra vel conna«.
f. ^miier^L liderae vel connatae.

i . Ovarium inferum (heißt wenn der Fr«cht<
knolcn unter dcr Blume sitzl).

2.

i . Ovarium i
2.

2 .

b. (üalvx priori«
c NvÄ,rium

«. 8tamina libera vel
f. ^ntkerac iiberae vel
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l.

2.

i.

2. ?Ic>re5 limpl. completi
b. cal^x pol^pk^llu« vel liinplex vel
c. O i i
6.
»:. 3t3minH libera vel connatZ.
5. ^ntkerze liberae vel cc>nn2t2e.

l » ° « c t « 5.

i .

I . 0V21'MM

i . Ovarium i
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d. Ov»l!um
c.

^ r « c t n .̂

l .

l .

2 .

I .

2.

, .

d.
o.
6.
^.

Ovarium mfernm.

OvÄlmm inserum.
?2lzp«r2!oiäei.

Nvarium superum.

8t2ininil libera vel

4 a f.

connatH.
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»5 ̂» 2 ^5/5^^5^

2.

d.
c.

«z.

2.

d.
c.
ä.

2.

d.
c.
ä.

l»- « c t » ^.

viviliones orämem prioium.

?Ic>le8 limplicez Apetali cal^ce monoplivll»
vel limpl. vei 6uplici.
Ovürium luperum.
8üamil!3 Iil)elll vel cunna«.
^nil^er2e liderae vei connatae.

l»> u c t « F

Vivi!ione8 priarum.

?lolcz timpl. apetali c2l̂ ce pol^pli^llH,
vel simplici vel äuMci.
Ovavium superlim.
8i2mmH lilieill vel connÄtü.
,̂ntlierae libeiae vel coni^tae.

Divilione« proximi.

?1ore8 Ä^reFÄt! mc>nof>et2li.
<22lvcibu8 monopliMs.

>
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e.
f.

d.
c.

e.
f.

2.

d.
c.

e.
f.

3iamin2 libera vel connarz.
^VllilierHc überae vel connalHe.

F ^ « c t « ̂ .
vivilionez priorum.

0v»iium supeium.

8t2min2 lidelÄ vel conn2ta.

^ntlierae liberae vel cc>nn»t»e.

l ^ « c t u ̂ .
Vivi<ione8 2Ntece6enlil.

0 »° «l a ic>.

klorez 2Zzre<;3li pol^pelllli.

Ovzrium sus>erlim.

3lamina Iidei-2 vel connatH.
/^ntl̂ eiHe liber^e vel coim2t2e.

l >° « c t « i .

lliviüouez 2Nleceäenti5.

23?
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b. lüa
c.

d.

0 »- ii s

0 r î a

c.
ä. Lemina.

d.
c.

iz .

z. klare» composni rubulari.
d.

» «
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2. klare« compoNti
b. dalyx monopk>-IIU8
c. I^
ä.

ii. llorez Lompoiiti
b.
c.

wari etwas bön der Einrichtung
des neuen Pfianzcnsystcm's, obwohl nicht die
vollkommene Einrichtung doch für eine bloße
Nachricht genug davon. Daß die Arbeit
unserS Herrn H. Mönchs mtt dem Eystcm
des verewigten Gleditsches mancbeS Aehn»
liches habe> wird man bei der Uebersicht
dcs hier mitgetheilten erwähnten ohnfchlba,
ren Umriß, bald schcn. Der Herr Verfas,
scr wird es auch zu seiner Zeit gern bcken»
ncn, daß er daS System dcs Herrn Gleditsch
zum Grunde gelegt habe; allein wie Him,
Mclweit das System des Herrn Mönchs
von dem des Herrn Gleditsches unterschie-

Q2
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schcn seyn wird und daß wir das Werk des
Herrn Hoftaths diesem für ein Eignes an»
erkennen werden, w i r d und muß uns die
Zeit lehren. Wie ichs glaube, so werden
S i e , mit mir, die Schrift selbst sehnlichst,
erwarte».

X .

Ueber die Pflanzensysieme.

Ausführung des vorstehenden PflaN»
zensystems des Herrn Hofrath Mönchs
wird gewiß jcden Botanistcn schr inlrcßircn,
und es laßt sich allerdings von dem tiefen
Forschungsgciste desselben eine vortrefliche
Ausarbeitung um so mehr erwarten, da ihm
tie Anlage seines Systems Stoff genug
darbietet.

Denn es ist vorauszusetzen, daß nun
«inmal die Unbestimmtheiten derjenigen Theile
worauf das Eystcm gcbauet wi rd , in Aichi
tigtcit gebracht werden. Ich will hier nur
blos die Kelche und Blumen anführen, bei
welchen noch verschiedene Schwierigkeiten in
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